
Protokoll zur 6. Sitzung des Pfarrplansonderausschusses am 19.02.2018 Verfasser: M. Herzog und G. Bruns  Dauer: 18:30 bis 21:30 Uhr Entschuldigt: Krimmer, Fuchs Fehlend: Alexander  Beginn mit Lied und gemeinsamen Psalmgebet  Die Klärung der Frage, wann ein Pfarrer Sitz und Stimme im KGR hat beantwortet Herr Vallon wie folgt und verweist auf Beilage zum Pfarrplan 3.2: Eine Übertragung von Predigtdiensten in einer anderen Gemeinde bedeutet nicht, dass gleichzeitig Sitz und Stimme im KGR vorhanden sind. Auch die Übertragung einer Parochie führt nicht dazu. Wenn allerdings Parochie und Predigtdienste in einer anderen Gemeinde übertragen werden, führt dies dazu, dass der betreffende Pfarrer dann Sitz und Stimme im KGR dieser Kirchengemeinde hat.  TOP 1 – Welche Gespräche wurden seit der letzten Sitzung des PPSA geführt  Frau Kaufmann (Wittershausen) berichtet von einem Gespräch, das geführt wurde mit der Kirchengemeinde Sigmarswangen und dem Ergebnis, dass sich die Kirchengemeinde Sigmarswangen Richtung Sulz orientieren wird.  Dekan Vallon berichtet von einem Gespräch mit den Vorsitzenden der Gesamtkirchengemeinde Hopfau-Dürrenmettstetten, der Verbundkirchengemeinde Sulz-Holzhausen und Sigmarswangen mit dem Ergebnis, dass das Pfarramt Hopfau-Dürrenmettstetten einen Auftrag in der Verbundkirchengemeinde Sulz-Holzhausen erhält. Die Gestaltung des Auftrags ist noch offen, genannt werden Altenheimseelsorge oder die Übertragung einer Parochie (evtl. Schillerhöhe).  Im Gespräch mit den Vorsitzenden aus Sigmarswangen wurde klargestellt, dass Sigmarswangen keine selbständige Kirchengemeinde mehr bleiben kann und auf den Verbund hingewiesen. Die Vorsitzenden haben Gesprächsbereitschaft signalisiert.  Herr Herre berichtet von Gesprächen mit den Vorsitzenden der Kirchengemeinden Wittershausen, Bergfelden und Vöhringen. Zwei mögliche Varianten wurden angesprochen. Erste Variante: Wittershausen und Bergfelden kooperieren. Zweite Variante: alle drei Kirchengemeinden bilden eine Verbundkirchengemeinde mit zwei Pfarrstellen.  Dekan Vallon gibt bekannt, dass ihm ein Schriftstück der Kirchengemeinde Peterzell-Römlinsdorf vorliegt, in welchem der Blick weit nach vorne (Pfarrplan 2030) gerichtet wird und die Einbeziehung der Kirchengemeinde Reutin vorsieht.  Herr Müller teilt mit, dass er an einer Sitzung des Kirchengemeinderates der Gesamtkirchengemeinde Mühlheim-Renfrizhausen-Empfingen teilgenommen hat.   Herr Pfr. Volz ergänzt welche Wünsche/Anregungen in diesem Zusammenhang geäußert wurden: 50% einer Diakonenstelle mit Einsatz in Mühlheim-Renfrizhausen-Empfingen und einen handlungsfähigen Diakonatsausschuss, Anstellung eines Architekten oder Bautechnikers beim Kirchenbezirk, Suche von Prädikanten zentral z.B. in den Nahbereichen, Aufstockung von Sekretariatsstunden.  



TOP 2 – Arbeit an den Erläuterungen und Empfehlungen des Pfarrplans 2024  Folgende Erläuterungen und Empfehlungen wurden durch den PPSA angeregt:  Nahbereich Sulz – Erläuterungen Für das Pfarramt Sulz II mit Holzhausen und Sigmarswangen wird die Einstufung nach P2 angestrebt. Das Pfarramt Hopfau-Dürrenmettstetten versieht einen 25% Dienstauftrag innerhalb der Verbundkirchengemeinde Sulz-Holzhausen.  Nahbereich Sulz – Empfehlungen Sulz, Holzhausen und Sigmarswangen bilden eine Verbundkirchengemeinde.  Nachbereich Kleiner Heuberg/Mühlbach – Erläuterungen Das Pfarramt Bergfelden versieht die Kirchengemeinden Bergfelden und Wittershausen. Das Pfarramt Leidringen versieht die Kirchengemeinde Leidringen, Rotenzimmern, Brittheim und Bickelsberg. Das Pfarramt Mühlheim versieht die Kirchengemeinden Mühlheim, Renfrizhausen und Empfingen. Rosenfeld und Isingen bilden seit 01.01.2018 eine Verbundkirchengemeinde.  Nahbereich Kleiner Heuberg/Mühlbach – Empfehlungen Die Gemeinden des Kleinen Heubergs mit Trichtingen sollen eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 200% Pfarrstellen anstreben. Bergfelden, Vöhringen und Wittershausen sollen eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 200% Pfarrstellen anstreben.  Nahbereich Oberndorf – Erläuterungen Das Pfarramt Aistaig übernimmt zu dem bestehenden Dienstauftrag im Krankenhaus (25%) einen 25% Dienstauftrag innerhalb der Kirchengemeinde Oberndorf. Das Pfarramt Boll-Bochingen übernimmt zu dem bestehenden Dienstauftrag in der Justizvollzugsanstalt (15%) einen 25% Dienstauftrag innerhalb der Kirchengemeinde Oberndorf.  Das Pfarramt Betzweiler versieht die Kirchengemeinde Betzweiler, Wälde, Peterzell und Römlinsdorf. Die Pfarrämter Marschalkenzimmern und Dornhan übernehmen grundsätzlich einmal im Monat über die eigene Gemeinde hinaus Predigtdienste in Betzweiler oder Wälde oder Peterzell oder Römlinsdorf.  Nahbereich Oberndorf – Empfehlungen Oberndorf, Aistaig und Boll-Bochingen sollen eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 300% Pfarrstellen anstreben. Die Kirchengemeinden Betzweiler, Wälde, Peterzell, Römlinsdorf, Dornhan, Marschalkenzimmern und Weiden sollen eine strukturelle Kooperation hinsichtlich 300% Pfarrstellen anstreben.  Nahbereich Schramberg – Erläuterungen Die Gesamtkirchengemeinde Schramberg und Lauterbach fusioniert zum 01.01.2019  TOP 3 – weiteres Vorgehen  Der PPSA empfiehlt die Tabelle, wie bearbeitet, dem KBA zur weiteren Verwendung, die Ergebnisse sollen allen Mitgliedern des PPSA zugeleitet werden. Die bearbeitete Tabelle soll mit der Einladung zur Synode am 09.03.2018 versandt werden. Protokoll und Tabelle sind über die Internetseite des Bezirks jederzeit einzusehen. 


